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Der Ludwigshafener Putſch
WTB Mannheim 29 Aug 5 Uhr nachmittags Hier

liegen folgende einwandfreie Meldungen vor Das Hauptpoſt
amt Ludwigshafen war ſeit mehreren Tagen von Schutz
leuten Poſtb dienſteten und Arbeitern zum Schutz gegen den
bevorſtehenden Putſch beſetzt Dieſe Tatſachen waren den
Franzoſen bekannt insbeſondere den franzöſiſchen Kentroll
offizieren die gegen 4 Uhr morgens Einlaß begehrten Zipi
liſten wären niemals eingelaſſen worden wenn nicht franzö
ſiſche Soldaten und Offiziere ſie begleitet hätten Der Poſt
verwalter wurde im Handgemenge durch einen Unterleihs
ſchuß ſchwer verletzt und ſtarb durch Verblutung da niemand
ihm helfen durfte Sämtliche Schutzleute und Poſtbedienſtete
mußten die Hände hochheben und wurden von den Franzoſen
abgeführt ſie befinden ſi ch noch in Haft Wer die
Ziviliſten waren die eindrangen konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden da ja alle Jeugen des Ueberfalles ſich in ſränzöſiſcher
Haft befinden Der Putſch war ohne Zweifel ein örtlicher

Soldaten in Beſitz zu nehmen Die Erregung in der Bürger
und Arbeiterſchaft iſt unbeſchreiblich Es herrſcht allgemeine
Arbeitsruhe Der Generalſtreik droht auszu
brechen wenn die Verhafteten nicht entlaſſen
werden

Der Putſch war genau vorbereitet

rankfurt a 30 Anguſt Eigene Draht
nachricht Von einer Perfſönlichkeit die geſtern abend
aus der Pfalz zurückgekehrt iſt erhält die Frankfurter
Zeitung über die Vorbereitungen zum Putſch in Lud
wigshafen cine Mitteilung wonach einige der Anhänger
der Freien Republik Pfalz in der Donnerstag Nacht
zwiſchen 11 und 12 Uhr verhaftet worden ſeien Angeb
lich ſollten überall in der Pfalz die Regierungsgebände
die Bezirksämter die großen Poſtanſtalten und auch die
großen Banken beſetzt werden In der Erwartung
deſſen wurden Gegenmaßregeln getroffen Die haupt
ſächlichſte beſtand darin daß dieſe Gebände ſehr S
mit trenen Männern beſetzt wurden Von dieſer Tat
e war zum Beiſpiel auch der franzöſiſche Komman
ant verſtändigt wie denn die ganze Angelegenheit nicht

jehr geheim gehalten wurde Die Franzoſen hielten am
Donnerstag abend ihre Truppen in BVereitſchaft Es
zogen einzelne Patrouillen durch die Stadt die in
ſcharfer Weiſe gegen Paſſanten vorgingen

Der Widerſtand der Zuöwigshafener FArbeiterſchaft
Ludwigshafen 30 Aug Eigene Drahtnachricht

Die Arbeiterſchaft von Ludwigshafen iſt feſt entſchloſſen ſt
von einer handvoll Geſindel nicht den Französlingen auf
Gnade und Ungnade ausliefern zu laſſen Jm Laufe des
geſtrigen Vormittags ſchwirrte das Gerücht um der Ober
bürgermeiſter Graß ſei verhaftet worden weil er die Stadt
kaſſe über den Rhein in Sicherheit gebracht habe Ob das
Gerücht auf Wahrheit leruht war bis zur Stunde nicht feſt
zuſtellen Auch in Frankenthal kam es in der gleichen Nacht
zu Unruhen die jedoch von keinen ſchweren Folgen begleitet
waren Geſtern nachmittag haben faſt ſämtliche Arbeiter
und Angeſtellten der Ludwigshafener Fabriken und Handels
betriebe die Arbeit niedergelegt als Proteſt gegen die geſtrigen
Vorgänge Die Eiſenbahn und die Poſt haben ſich gleichfalls
entſHloſſen zu ſtreiken bis die Verhafteten wieder freigelaſſen
werden Am heutigen Sonnabend dürften ſich die Poſt und
Ciſenbabnheamten dem Streik anſchließen In den Haupt
verkehrsitraßen durchziehen Patrouillen die Stadt Stehen
bleibende Perſonen und ſich bildende Gruppen werden auf
geſordert ihren Weg fortzuſetzen Bis jetzt hat man nichts
Neues gehört Die allgemeine Ausrufung der Republik hat
vicht ſtattgefunden

Aufhebung der Zenſur in Jrland
Amſterdam 30 Aug Laut Algemeen Handelsblad

meldet die iriſche Preſſe daß die Zenſur in Jrland am
831 Auguſt Mitternacht aufgehoben wird

Die engliſch dentſchen Handelsbeziehungen
WTB Amſterdam 30 Daily News meldendaß ein Wiederaufleben des Handels mit Deutſchland vor

allem in der Tertilinduſtrie in Vorlſhire fühlbar iſt Viele
Firmen haben bereits Vertreter nach Deutſchland gefandt
während die Deutſchen darauf aus ſind ihre früheren Ver
bindungen wieder anzuknüpfen

Ein Sieg Koltſchaks
WrB Amſterdam 30 Aug Morning Poſt meldet

daß in London ein vom 25 Auguſt datiertes Telegramm gus
Ousk eingetroffen iſt wonach die Truppen Koltſchaks die
Bolſchewiſten ſüdweſtlich von Troitsk zum Rückzug gezw

und ein Sowjet Regiment vernichtet haben e m
14 909 Gefangene und erbenteten Geſchütge Eiſenbahmvagen
und ſonſtiges Kriegsmaterial

Zur Eroberung von Pfkow durch die Bolſchewſſten

WTB Amſterdam 30 Aug Times melden aus
Helſingfors dah die Eroberung von Pſlow de die Bolſche

auswiſten zweifellos die Folgen des vom Ge udenigegebenen gen e den Gereta en

halle Sonnabend den 30 Auguſt

zu verhaften waren lang itſch zu entkommenSeine Truppen weigerten ſich jedoch den S des Gene
tas Arſenews der ſe übernehma nte zu leiſten

W

Dadurch entſtand in der Front eine Lücke durch die ſich die
Bolſchewiſten ihren Weg nach Pſ ow bahnten

Bolſchewiſtenſteg äber Denikin

WTB Amſterdam 30 Aug Die engliſchen Blätter
vom 28 Auguſt bringen eine Wireleß Preß Vieldung der
zufolge die Volſchewiſten cinen großen Sieg über Denitin er
rungen haben ſollen und bis zur Linie Wolotſchansk vierzig
Meilen nordöſtlich a Kupiansk Vorcoſogliebok Po
worine Komnſchin vorgedrungen ſind und zahlreiche Ge
fangene ſowie große Beute gemacht haben Die r
unter General Mantow dem es gelungen ſei die bolſche
wiſliſche Front zu durchbrechen ſind vollſtändig abgeſchnitten
wor Eine ans Freiwilligen beſtehende Offiziersdiviſion
hat 409 Offiziere an Toten und 60 an Gefangene verloren
Das geſamte Aſtrachaner Infanterie Regiment iſt gefangen
genommen worden Auffallend an dieſer Meldung iſt jedoch
daß die Geſamtzahl der Gefangenen laut bolſchewiſtiſchem
Communiqué nur 1090 Mann und die Geſammtzahl der erben
teten Maſchinengewehre nur 10 beträgt

Der ſetzige Friedensvertrag beöentet den Krieg
WTB Amſterdam 30 Aug Die engliſchen Blätter

vom 28 Auguſt bringen eine Central News Meldung aus
Wafhington derzufolge Senator Fall erklärt hat der jetzige
Friedensvertrag bedente den Krieg und zwar nicht den zu
künftigen ſondern den ſofortigen Krieg Er ſagte die gmeri
kaniſchen Soldaten gingen nach Schleſien um ein Volk zu be
kämpfen mit dem Amerika keinerlei Streitigkeiten gehabt
habe und die gmcrikaniſchen Matroſen und Soldaten kämpfen
heute in den Straßen von Danzig Senator Fall ſchlos Wir
übernehmen die Verantwortung und müſſen dafür mit dem
Blut amerikaniſcher Soldaten zahlen

Eine Tannenbergfeier
WTB Tannenberg 30 Aug Wie der Feſtausſchuß

für die Tannenbergfeier mitteilt hat Generalfeldmarſchall
von Hindenburg an General von Scholtz den kommandieren
den General des 29 Armeekorps in der Schlacht bei Tannen
berg einen Brief gerichtet in dem er ſein Bedauern ausdrückt
aus ſchwerwiegenden Gründen von einer Teilnahme an der
Feier abſehen zu müſſen Auch General von Scholtz wird
wegen Erkrankung an der Feier nicht teilnehmen können
Die Begrüßung der Schlachtteilnehmer wird durch den ſtell
vertretenden Oberbefehlshaber des Oberkommandos Grenz
ſjchutz Nord General Albrecht erfolgen

Fur Freigabe der deutſchen Gefangenen

Haag 30 Auguſt Eigene Auswird gemeldet Zum Vertreter der Alliierten
ommiſſion für die Heimbefördernng der deutſchen

Kriegsgefangenen wurde von franzöſiſcher Seite Jonur
din ernannt Aus Loudon wird gemeldet Der Veſchluß
zur Befreiung der deutſchen Kriegsgefangenen bringt
für England einen großen Vorteil mit ſich 100 000
Soldaten die für die bisherige Bewachung der deutſchen
Kriegsgefangenen notwendig waren können nun zu
anderen Zwecken benutzt oder gar demobiliſiert werden

Ein Volksarbeitsamt

Berlin 39 Auguſt Nach dem V iſt dieſerTage aus Vertretern der Gewerkſchaften und Kreifen
der Arbeiter Architekten und Arbeitsloſen ein Volks
arbeitsamt gebildet worden das ſich mit der Frage des
Wiederaufbanes der zerſtörten Gebiete in
Frankrei n beſchäftigen haben wird Eine Nach
richtenſtelle erfährt hierzu daß nach einer Berechnung
des Volksarbeitsamts Koſten für den Wie
deraufban auf 40 Milliarden Mark veran
ſchlagt werden e geſamte Materialbe Saltang ſoll
auf eigene Regie genommen werden Das Volksarbeits
amt habe ſeine Pläne bereits in großen Umriſſen dem
Miniſterium mitgeteilt Im Laufe der nächſten Woche
werde eine Konferenz ſtattfinden an der außer dem
Arbeitsminiſter auch der Reichskanzler teilnehmen ſoll

General von Falkenhayns Verteidigung
Verlin 29 Aug General v Falkenhayn nimmt in

der Kreuzzeitung Stellung zu einem Auffatz des Oberſten
Bauer über die Kriſen des Weltkrieges und führt dabei im
weſentlichen folgendes aus Daß wir uns vor Verdun ver
blutet hälten iſt nicht richtig Die ſeindlichen Verluſte waren
weit höher Unſer Ferdeidigrnasverfayren an
Som me nicht verſagt Selbſt die ſehr Erfolge des

eindes wären ihm kaum geblieben wenn nicht die Nieder
age der Oeſterreicher geger Bruſſilow unerwartete Truppen

abgaben Galizien verurſacht hätte in Höhe von
24 Million Mann Das Hauptverdienſt an dem glatten Verlauf des zumäniſchen Feldzuges ſieht General von
Falkenhayn außer in der Tapferkeit der Truppen in der Vor
bereitung durch die Oberſte resleitung vor ſeinem Aus
ſcheiden an Bei Rumäniens Eintritt in den Krieg ſei die
Lage t ernſt geweſen wie rend des Kriegesar eineswegs e rumäni Kriege
rung habe den äußeren Anlaß für ſein

Zie zakung i a e h en Ser Heimat ſeit Monaten betrie worden Zuin we
baruft er ſich ouf Helfferiche Buch
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Die Kohlenfrage in Verſailles
Wo bleibt die Aufklärung

er Berlin 30 Auguſt 1919
Wir leben in einer freien Republik Wir haben

eine demokratiſche Verfaſſung Aber die politiſchen
Dinge ſind nicht frei gegeben Wir haben keine demo
kratiſche Oeffentlichkeit Wir erfahren nicht das Wich
tigſte Das Wolff Bureau vermeldet die ſüddeutſchen
Anſprachen des Reichspräſidenten Ebert mit demſelben
Eifer und ebenſo ausſührlich wie einſt die kaiſerlichen
Reden Aber was die Regierung tut und will was ſie
erreicht oder nicht erreicht darüber gibt es nur ver
legenes Schweigen oder höchſt widerſpruchliche Anden
tungen Wir wiſſen immer noch nichts Genaues über
das Schickſal der Eiſernen Diviſion im Baltikum Wir
ſind in der oberſchleſiſchen Frage hingehalten in der
Angelegenheit der Abſtempelung der Wertpapiere irre
geführt worden Soll man auch in der Kohlengefahr
im Dunkeln tappen bis die Talſohle des Unglücks er
reicht iſt Ungeheuer viel hängt doch jetzt von den Koh
lenverhandlungen ab die in Verſailles ſtattfinden Aber
was erfährt die öffentliche Meinung Deutſchlands da
von Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Hus hat dem
Vorwärts einen Leitartikel über die internationole

Kohlennot geſchrieben worin ſehr vernünftige wenn
auch wahrſcheinlich utopiſche Vorſchläge gemacht werden
Aber Otto Hus der Mitglied der Kohlenkommiſſion in
Verſailles iſt ſchweigt ſich über die Frage aus die uns
allen auf den Nägeln brennt Wie ſteht es mit den
Kohlenlieferungen an die Entente Werden ſie uns er
laſſen Oder herabgeſetzt Und in welcher Weiſe
Haben die Transporte vielleicht ſchon begonnen Er
hält alſo das bisher feindliche Ausland den wichtigſten
Lebensſtoff unſerer Wirtſchaft während wir ſelbſt dem
Untergang entgegenſteuern An zuſtändiger Stelle
in Berlin werden darüber jetzt Auskünfte erteilt die

ebenſo unkkar wie betrübend ſind Im Friedensvertrag
iſt die Menge Kohlen die wir liefern ſollen bekanntli
auf 43 Millionen Tonnen jährlich feſtgeſetzt

Die deutſchen Vertreter in Verſailles haben ange
ſichts des traurigen Rückganges der Förderung 12 Mil
lionen Tonnen und Beteiligung Frankreichs an dem
etwaigen Ueberſchuß angeboten Nun erfährt man daß
die Entente mindeſtens 20 Millionen Tonnen jährlich
verlangt und prozentuale Beteiligung am Ueberſchuß
wenn wir mehr als 108 Millionen Tonnen jährlich
produzieren Erreicht die Geſamtproduktion nicht 108
Millionen ſo wolle die Entente unter Anhörung
Deutſchlands mit ſich reden laſſen Dies verſtehe wer
kann Was heißt 108 Millionen Tonnen Geſamtproduk
tion Jſt damit nur die Steinkohlenförderung ge
meint Generaldirektor Köngeter der Vertreter des
Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung hat kürzlich
vor dem Ausſchuß zur Prüfung der Arbeitszeit im

der unſere öffentliche Meinung voll aufzuklären

Bergbau folgende Rechnung aufgemacht Unſere Stein
cohlenförderung einſchließlich Oberſchleſiens beträgt
heute 100 Millionen Tonnen aufs Jahr die Braun
kohlenbriketterzengung rund 20 Millionen Tonnen zu
ſammen 120 Millionen Tonnen Zieht man bei den
Steinkohlen noch den Zechenſelbſtverbrauch ab und
nimmt man an daß wir 20 Millionen Tonnen im Jahr
liefern ſollen von der im Friedensvertrag feſtgeſetzten
Höchſtmenge von 43 Millionen Tonnen ſo macht dies
für den ganzen heutigen Verbrauch eine weitere
Kürzung um rund 18 20 Prozent ans Nun können
Eiſenbahnen Schiffahrt Gaswerke Elektrizitätswerke
ſolche Einſchränkung nicht aufgebürdet bekommen wenn
nicht ſchon an dieſer Stelle die Wirtſchaft zuſammen
brechen ſoll

Aus dieſer amtlichen Berechnung geht zweierlei
hervor Erſtens daß die Regierung ſchon ſeit einiger
Zeit weiß was die Glocke in Verſailles geſchlagen hat
und daß ſie der deutſchen Oeffentlichkeit nicht reinen
Wein einſchenkt Zweitens daß der Zuſfammenbruch
unſeres ganzen Wirtſchaftslebens unvermeidlich iſt
wenn die Entente nicht in letzter Stunde nachgibt
Ueber dieſe Sachlage hätten die zuſtändigen a

ußer
dem müßte Klarheit geſchaffen werden ob Deutſchland
auf jeden Fall über die oberſchleſtſche Kohle verfügen
kann wie auch der Haſe bei der Volksabſtimmung läuft
Die deutſche Regierung hat ferner dem Volke das dem
Winter en nzittert Aufklärung zu geben was mit
der Kohle geſchieht während in Verſailles ver t
und in Deutſchland rationiert wird ad den
wie vom Rhein gemeldet wird die enſch vntt

6 ſchwerbeladenen Anhängern aus dem
ſtromaufwärts an Mannheim vorbei nach
ohne wir eine Tonne davon zu kriegen Und
was iſt s mit den Lieferungen von denen der franzö
ſiſche Miniſter Loucheur ſprach Sind das wirklich noch
Lieferungen nach dem Luxemburger Abkommen der

J



meldet der

Waffenſtillſtandskommiſſion Und muß man ihnen
freien Lauf laſſen Jeder Deutſche hat jetzt ein Recht
zuf Einblick in die Küche der Regierung Wir wollen
ſehen was da gekocht wird Denn wir alle wir Steuer
zahler und Unglücksgenoſſen müſſen die Suppe nachher
auslöffeln

die Frühöruſchprämie und wie ſie verötent wird
Eine fehr ſchöne Erfindung iſt die Frühdruſchprämie Damit

die Bevölkerung mit Brot verſorgt werden könnte erhielten die
Landwirte die alsbald Beginn der Brotgetreideernte den
Ausdruſch vornahmen eine hohe Vergütung eben die ſogenannte
Frühdruſchprämie Es war alſo die ſchönſte Gelegenheit hier ge
geben zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen mehr Geld zu
derdienen und zugleich den Ruhm zu haben etwas beſonderes in
der Fürſorge für das deutſche Volt zu tun Die großen Güter
verdienten ſo 40 50 000 M und mehr durch das Einheimſen der
Frühdruſchprämie Allein damit begnügten ſich beſonders er
finderiſch veranlagte agrariſche Gemüter nicht Die Frühdruſch
prämie mußte noch beſſer ausgenutzt werden Und das Mittel
war wahrhaft einfach genug wie alle großen Erfindungen im
Grunde genommen eine Einfachheit iſt Man theſaurierte das
vom Frühdruſch nicht erfaßte Brotgetreide für das nächſte Jahr
um es dann ſofort bei Erntebeginn als Frühdruſchgetreide loszu
ſchlagen und dafür die ehe einzuftreichen Ein
ebenſo glattes wie müheloſes und vaterländiſches Geſchäft Man
hatte nur nötig in der Zwiſchenzeit das für die nächſte Früh
druſchzeit aufgeſparte Getreide den Augen der beamteten Leute
die vielleicht Nachſchau hielten zu entziehen Das war zugleich

r menſchenfreundlich dann wurden dieſe Leute davor bewahrt
e die Augen übergingen was den Augen in geſundheit

Iicher Beziehung bekanntlich gerade nicht förderſam iſt
Die kleinen Landwirte denen die Getreideboden Geheimniſſe

Dieſes oder jenes Großagrariers nicht unbekannt blieben waren
davon gar nicht erbaut Jhnen wurde in jeder Beziehung alles
was nur irgend möglich war abgenommen ſo daß ſie gar nicht
gelten ſelber unter Brotmangel zu leiden hatten Allein ſie wag
ten doch nicht dieſe Sache an die große Glocke zu hängen weil ſie
die in ſo vieler Beziehung auf das Wohlwollen der Herren Groß
greee angewieſen zu ſein glauben davon Nachteil für ſich
Befürchteten uch die Revolutionszeit hat hieran nichts ge
Kndert wie denn überhaupt die Wirkungen der Umwälzung auf
die Verhältniſſe auf dem platten Lande noch kaum irgendwie zu
verſpüren ſind

Uebrigens ein Beweis dafür daß es leichter iſt einen Fürſten
aus dem Lande zu jagen und ihn ſeiner Herrſchaft verluſtig zu er
klären als den alten befeſtigten Großgrundbeſitz aus den Angeln

v heben 9Umfangreſche Febeiterentlaſſungen in Berlin
Betriebseinſtellungen infolge der Kohlennot

Berlin 29 Auguſt Jn einer Verſammlung Ber
liner Jnduſtrieller wurde geſtern abend mitgeteilt daß
bei Fortdauer der Kohlenkriſe die meiſten Berliner
r innerhalb der nächſten 14 Tage 25 bis 40
Prozent der Arbeiter zu entlaſſen ge
sgwungen ſein werden

Ferner wird aus Berlin gemeldet daß die großen
Siemenswerke ſchon jetzt nicht mehr in der Lage
ſeien ihren vollen Betrieb aufrechtzuerhalten Um ein
vollſtändiges Erliegen des Betriebes zu verhindern hat
die Geſellſchaft r Kohlenvorräte ſo eingeteilt daß
mit der Hälfte ihrer Werke arbeiten kann Während
die eine Hälfte an drei Tagen der Woche gezwungener
maßen feiern muß wird auf der anderen gearbeitet
Bei der A E G liegen die Verhältniſſe ebenfalls un

n ſt i g namentlich die Werke an der Oberſpree ſind
arge Mitleidenſchaft gezogen und die Leitung der

5 mußte Betriebseinſchränkungen durch
ren
Heute vormittag haben Beſprechungen zwiſchen dem

Reichskohlenkommiſſar der Kohlenſtelle Groß Berlin
Vertretern des Reichsarbeitsamtes und der Induſtrie
begonnen Es handelte ſich darum die Du aller in
Frage kommenden r über die Möglichkeit einer
allgemeinen Herabſetzung der Arbeits
zeit zu hören

Die erſten Sturmzeichen in Bayern

Näürnberg 29 Auguſt Die Fränkiſche Tagespoſt
teilt mit daß geſtern eine Betriebsräteverſammlung
ſtattfand welche die Vereinigung der drei fo
ialiſtiſchen Parteien Nürnbergs mit Einhluß der Kommuniſten veſchloſſen habe Die

dar iſche Tagespoſt bemerkt dazu Was dieſer Be
hluß bedeutet dürfte wohl bald allen einfichtigen Poli

tikern klar werden Nürnberg als größte Jnduſtrie
ſtadt Bayerns deſſen Werbe Und Anziehungskraft auf
das bayeriſche bekannt iſt bekennt ſich zur
Einigung des Proletariats Nürnbergs Beiſpiel wird
Schule machen Zwar ſteht die Tagespoſt der Eini
Prug ſkeptiſch gegenüber und meint daß ſie nicht von
Dauer ſei Es iſt möglich daß ſie Recht behält aber

cher iſt es nicht Denn ſelbſt wenn dieſe Einigung nur
Monate ſogar nur Wochen dauern ſeree können wäh
rend dieſer Zeit Dinge von unüberfehbarer Tragweite
geſchehen as eine ſolche Einigung bedentet wiſſen
wir aus der Geſchichte der letzten neun Monate der
Revolution genügend ſie bedeutet die Diktatur des
Proletarigats eine neue Räterepublit
Nürnberg enthüllt jetzt offen das Banner

Nußerordentliche Maßnahmen zum Schutze Baverns

München 30 Auguſt Das Geſamtminiſterides Freiſtaates Bayern veröffentlicht a er r
2 ein Geſetz über außerordentliche Maßnahmen zum
chutze wonach das Geſamtminiſterinm in gedert wies a e c enutli aßnahmen zur töffentlichen Sigergett zu eſſen battuus Der

Weitere Einzelheiten

Berlin 30 Au Ludwen neterers der Landaner Verräter e
uwurde gemeldet daß der von Franoſen in Zivil ausgeführt wurde Sie ver

gten um 12 Uhr nachts Einlaß auf dem Hauptpoſt
amt um die Ausrufung der Republik in alle Welt zu
te ayplercn wurden aber daran durch den Siter

ädtiſchen Gebäude ſind e und
abend ſoll der Generalſtreik verkündet werden

den Niederrhein verlegt Jn München Gladbach
fand eine Verſammlung von Aunhängern zur Errich
tung eines rheiniſchen Freiſtaates ſtatt Jn Cleve
ſprach der Vorſitzende der Kölner Aktiviſten Dr Müller

Der Kegierungspräſident der Kheinpfalz bittet
um Schutz

LAndwigshafen 39 Auguſt Eigene Draht
nachricht Der Regierungspräſident der Rheinpfalz hat
der et ein Telegramm re in dem dieJorfälle in Ludwigshafen geſchilbert werden und
worin mitgeteilt wird daß der Putſch durch franzö
iſche Soldaten unterſtützt worden iſt Der
egierungspräſident bittet die Reichsregiernng Maß

V zum t der Bevölkerung zu treffen undmit dem re shaber der Beſatzungstruppen Ver
handlungen einzuleiten

Der Reichspräſident über den Bürgerkrfeg

Karlsruhe 29 Auguſt Jn der heute vormittag
tattgefundenen Sitzung des Staatsminiſterinms trat
eichspräſident Ebert der in einigen Kriegsgefan e

nenlagern zutage getretenen Meinung entgegen die
deutſche Regierung habe fich für die Heimbringung der
Kriegs gefangenen i energiſch genug eingeſetzt Zur Kohlenfrage bemerkte er daß dieſe auch

zur Trausportfrage geworden ſei Die Arbeits
leiſtung in den Betrieben und Werkſtätten ſei derart
ungenügend daß die i agitenenß der Reparaturenweit hinter den Bedürſ niſſen zurüctſtehe Reichswehr

miniſter Noske ſprach über die undbolſchewiſtiſche Bewegung Um 1 Uhr mittags
fand ein Mittagsmahl ſtatt zu dem außer den elade
nen Vertretern der ſtaatlichen nud ſtädtiſchen Behörden
auch der Präſident der Nationalverſammlung Feh
renbach und Haus Thoma erſchienen waren
Staatspräſident Geiß gab der Verſicherung Ansdruck
daß Badens Land und Regierung volles Vertrauen zum
Reiche hätten und wie bisher ſo auch in Zukunft feſt
und tren zum Reiche ſtehen würden Reichspräſident
Ebert dankte für die freundliche Begrüßung und be
klagte beſonders den Bruderkrieg im Junern
Vor allem müßten wir wegen der Kohlen und Trans
portfrage an die Bergarbeiter ſowie an die Be
amtenſchaft Angeſtellten und Arbeiter
gppellieren Die Not der Zeit gebiete uns im
Reiche feſter zuſammenzuſchließen als früher
Niemand wolle rütteln an der Eigenart unſerer Volks
ſtämme aber gerade in den Greuzländern e manchmal
der Reichsgedanke in den letzten Monaten ſehr ſtark er
ſchüttert worden

Um 4 Uhr nachmittags empfing Reichspräſident
Ebert die Vertreter der Preſſe Um 5 Uhr nachmittags
reiſten die Gäſte nach BadenBaden

Unabhängige Firbeiterräte als Lohnſchieber
Eine intereſſante Rechtsentſcheidung hat wie wir in der

Berl B keſen der Zentralarbeiterrat des
Siemens Konzerns getrofſen Der Direktion des Glühlompen
werkes der Siemens Werke wurde die Mitteilung gemacht
daß die dortigen Arbeiterräte Rechenberg Leckert und
Czienſchok dem Lohnbureau wöchentlich Aufſtellungen über
60 bis 65 Arbeitsſtunden einreichten die auch be
zahlt wurden obwohl die Arbeitszeit für alle Angeſtellten
des Werkes auf 46 Stunden pro Woche feſtgeſetzt war
Die drei Arbeiterräte ließen ſich jede Arbeitsſtunde mit
3,30 Mk bezahlen erhielten alſo wöchentlich im Durchſchnitt
annähernd 50 Mark mehr als die anderen Arbeiter Es
wurde eine Unterſuchung des Falles eingeleitet und die drei
Arbeiterräte erklärten daß ſie den Veſuch der Ver
ſammlungen nach Dienſtſchluß ſowie ſonſtige Tätig
keit im Intereſſe der Arbeiterſchaft als Dien ſt betrach
teten und dafür von der Firma auch Bezahlung verlangten
Infolgedeſſen übergab die Direktion die Lohnſchiebungen der
drei unabhängigen Arbeiterräte dem Zentral Arbeiterrat
und dieſer fällte die Entſcheidung daß hier eine un recht
mäßige Bereicherung der drei Genannten vorliege
Der ZentralArbeiterrat enthob ſie ſofort ihres Poſtens und
zwang ſie in einer öffentlichen Verſammlung die Erklärung
abzugeben daß ſie Lohnſchiebungen begangen und
einen un rechtmäßigen Gewinn eingeſteckt haben

Immer wieder polniſche Bandenangriffe
Breslan 29 Augnuſt Das Generalkommando

des 6 Armeekorps meldet Die Einfälle polniſcher Ban
den in wer Gebiet wiederholen ſich jetzt täglich
Bei Gorſ 8 et wiederum eine hundert Mann
tarke bewaffnete Bande nuſere Feldwache an die den

ugriff in erbittertem DerAngreifer ließ einige Tote zurück Es iſt nicht
anzunehmen daß dieſe Einfäle ohne Vor wiſſen
des regulären polniſchen Grenzſchutzeserfolgen

Beörohliche Gärungen auf dem Balkan
Am ſt e rdam 29 Auguſt Lant Algemeen Handelsblad meldet Weſtminſter Gazette daß die Lage

auf dem Balkan alles andere als zufriedenſtellend iſt
In Montenegro wird g die Lage iſt dortſehr ernſt Das ganze Land ba et ſich in einem Zu

ſtand der Revolntion e Serben haben vergeblich verſucht den Aufſtand durch ſtrenge Maß
nahmen zu unterdrücken Die Montenegriner haben
die Eiſenbahnverbindung Virbazar Antivari unter
brochen Beide Orte ſtehen in ernſter Gefahr Die
Serben verſtärken ihre Truppen in dieſem Gebiet Das
von ihnen Verfahren ſcheint das Natio
nalgefühl der ntenegriner und ihren Haß gegen die
Serben nur noch angefacht zu haben

Deutſches Reich
Die Loslöſungsbeſtrebungen im Vadener and
Karlsruhe 29 Auguſt Die Karlsruher Zig

abwies

guſt
ſchreibt In oberbadiſchen Zeitungen ſtand eine Notwo z badi i Sei ſei Loslöſungs
Beſt n in den an der Grenze des Kantons Schaffen hie n verkehrt nicht mehr Heute

Die K ihre Tätigkeit jetzt anölnex Aktiviſten
hauſen ge rn Gebieten ſtattzügeben Wie wir von
zuſtändiger Stelle erfahren iſt an dieſer Melöung kein
wahres Wort

z Deutſche Marinemannſchaften in Chlle in Frelheit
geſetzt

Nach der Vvſſ Ztg hat die chileniſche Regierungdke inkerniekis Mannſchaft des deutſchen Kriegsſchiſfes

Dresden und des deutſchen Seglers See
adler in Freiheit geſetzt

Ausland
Carnegies Teſtament

Amſterdam 29 Aug Das Reuterſche Bureau meldet
aus New York daß das Teſtament Carnegies veröffentlicht
worden iſt Cgrnegie ſchätzt ſeinen Beſitz auf 25 bis 30 Mil
lionen Dollar Seine Schenkungen während ſeiner Lebens
zeit beliefen ſich auf 43 bis 50 Millionen Dollar Er hinter
läßt zahlreiche Stiftungen für wohltätige Einrichtungen
außerdem Jahresrenten von 10 000 Dollar an Lloyd George
Taft und Lord Morley ſowie Jahresrenten von 5000 Dollar
für die Witwen der früheren Präſidenten Cleveland und
Rooſevelt Der Hauptteil des Vermächtniſſes und die Kunſt
werke fallen Frau Carnegie zu

Aus der demokratiſchen Bewegung
Torgau 30 Aug Jn einer von mehreren hundert Mit

gliedern beſuchten Vereinsverſammlung des Deutſchen demo
kratiſchen Vereins ſprach am Mittwoch unter einmütigem
Beifall Abg Delius über Deutſchlands wirtſchaftliche
Lage die neuen Steuern und das Vetriebsrätegeſetz Ein
gehend ſchilderte er die ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe die teilweiſe durch die frühere ſinnloſe Verſchwendung
durch die nicht rechtzeitige Einbringung der Steuergeſetze vor
allem aber durch das Durcheinander nach der Revolution
hervorgerufen ſei Nachdem er die neuen Geſetze beſprochen
hatte kam er zu dem Ergebnis daß dieſe Geſetze in ihrer
Wirkung verlieren würden wenn das deutſche Volk nicht den
Weg zur Arbeit zurückfände Dann werde auch die Einſetzung
der Betriebsräte keine Beſſerung bringen Damit leitete er
zu dem Entwurf des Geſetzes über die Betriebsräte über von
dem er die hauptſächlichſten Punkte beſprach An der Aus
ſprache beteiligten ſich zehn Herren die eine große Zahl von
Anfragen an den Vortragenden richteten die dieſer zur vollen
Zufriedenheit beantwortete Ausdrücklich wurde feſtgeſtellt
daß die demokratiſche Partei für das Zuſtandekommen des
Betriebsratsgefetzes ſich einſetzen wolle freilich müſſe es letzten
Endes ſo geſtoltet werden daß neben den Rechten der Arbeit
nehmer der Arbeitgeber nicht derart gebunden würde daß
dadurch eine ſchwere Beeinträchtigung unſeres Wirtſchafts
lebens eintreten könne Der Vorſitzende Staatsanwalt Dr
Elling gab in ſeinem Schlußwort der Genugtuung über
den Verlauf der Sitzung Ausdruck und wünſchte für die ſon
ſtigen Verſammlungen einen ebenſo entſprechenden Beſuch

Provinzial Nachrichten
x Schönnewitz 29 Auguſt Neuer Gaſthof
Trichinenſchauer Der Landwirt Reinhold

Recke Reideburg errichtet in ſeinem Grundſtück hier
Delitzſcher Straße 3 Halteſtelle der Straßenbahn
I 9 am Teich einen Gaſthof Die Genehmigung dazu
iſt ihm erteilt worden Die Eröffnung ſoll Mitte No
vember d J erfolgen Der Barbierherr Richard
Müller Reideburg iſt als Fleiſchbeſchauer für die Orte
Schönnewitz Büſchdorf beſtellt worden

Lochau 29 Auguſt Jn der ſtattgehabten
Gemeindevertreterſitzung wurde beſchloſſen
die Gemeindeeinkommenbeſteuerung für das Rechnungs
jahr 1919 ausnahmsweiſe abweichend ſo zu regeln daß
die ſteuerpflichtigen natürlichen Perſonen mit einem
Einkommen bis 1500 Mk von der Gemeindeeinkommen
beſteuerung frei bleiben die mit einem Einkommen von
mehr als 1500 bis einſchließlich 1650 Mk 90 Prozent und
von mehr als 1650 bis einſchließlich 1800 bis zu 80 Pro
zent uff und die mit einem Einkommen von 3600 bis
einſchließlich 3900 Mk bis zu 10 Prozent Ermäßigung
der neuen Tariſſätze erhalten ſollen und daß für den
Ausfall die ſteuerpflichtigen Perſonen mit einem Ein
kommen von mehr als 6500 Mk durch Sonderzuſchläge
herangezogen werden Beſchloſſen wurde ferner die
Pflaumen der Gemeinde gemeinſam zu bewirtſchaften
zu bewachen und einzuernten und gleichmäßig auf die
Kopfzahl zu verteilen unter diejenigen welche ſelbſt
keine Pflaumen beſitzen und den Preis nach dem vor
jährigen Pachtpreiſe zu regeln

S Aus dem Elſtertale 29 W Erſte Aus
ſaat Noch ſind nicht alle Garben der diesjährigen
Ernte in den bergenden Scheunen untergebracht ſo glei
ten auch bereits die Pflüge wieder über die Flächen
dahin um die Stoppeln zu ſtürzen und die Aecker zuzu
richten für die erſte Ausſaat der kommenden Ernte
Drillmaſchinen werden daher bereits jetzt in Betrieb
geſetzt ehe die eigentliche Herbſtbeſtellung beginnt um
als erſte Ausſaat Raps dem Schoß der Mutter Erde
anzuvertrauen Gerade der Anbau dieſer Oelfrucht hat
während des Krieges wieder mehr Aufnahme gefunden

O Jlmenau 29 Aug Mordanfall bei Jlme
nau Jm Forſtort Eichicht wurde heute nachmittag die
28jährige Helene Kieſchling aus Wümbach die ſich auf dem
Wege von Wümbach nach Jlmenau befand durch einen unbe
kannten Mann überfallen und da ſie ſich widerſetzte durch
Schläge ſowie durch Meſſerſtiche in den Kopf und Hals ſchwer
verletzt Das Mädchen wurde blutüberſtrömt durch eine
beerenſuchende Frau aufgefunden und zunächſt nach Marſchall
hof gebracht

S Quedlinburg 29 Auguſt Von den Quedlinburges
Kaſſendieben die im dortigen Gefangenenlager über

400 000 Mark in deutſchen und ruſſiſchen Banknoten und
Wertpapieren erbeutet haben ſind Dienstag zwei von der
Magdeburger Poliei ermittelt und feſtgenommen worden
Es ſind der Kutſcher Robert Gebhard und der Klempner
Louis Beil beide aus Quedlinburg Der erſte verſuchte in
einem Geſchäft zwei Stück Kriegsanleihe von je 2000 Mk
zu verkaufen Der Geſchäftsinhaber lehnte indeſſen den Kauf
ab und benachrichtigte einen Polizeiwachtmeiſter der ſich
ſogleich auf die Verfolgung des Verdächtigen begab Es
traf ihn in t in Begleitung des VBeil der
einen Fleinen Handkoffer mit ſich führte Der Koffer wurde
auf der Polizeiwache geöffnet und enthielt weitere Wert

u m paſt 000 aupten rhafteten e Papiere deren Urſprunſogleich feſtgeſtellt wurde zu haben
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